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1. Es gibt gute Gründe für 
eine Pflegetransparenz

Warum Forderungen nach 
Transparenz der Pflegequalität 
gerechtfertigt sind
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Dennoch gibt es eine Vielzahl von gut dokumentierten 
Ereignissen in Heimen, von Berichten der Heimaufsicht und des 
Medizinischen Dienstes der Krankenversicherung sowie 
Aussagen von Angehörigen und Pflegepersonal, die bezeugen, 
dass es Tausende von Fällen von Pflegeunzulänglichkeiten, 
Pflegefehlern, Vernachlässigungen und Misshandlungen  
gibt, Fälle, in denen die Sicherheit und „Geborgenheit“ von 
Bewohnern sich ins Gegenteil verkehren.

3. Altenbericht der Bundesregierung 2001

Heime –
sichere Orte des Lebens ? 
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Durchschnittliche pflegerische Versorgung 
stationäre Pflegeeinrichtungen in RLP 2008

0 20 40 60 80 100 120

Gerontopsychiatrische
Versorgung

Sturzprophylaxe

Dekubitus-Prophylaxe

Dekubitusversorgung

Ausscheidung

Mundpflege

Ernährung mit PEG-Sonde

Ernährung

Flüssigkeitsversorgung

Anzahl der Einrichtungen

gut

ausreichend

gefährdend

schädigend



Medizinischer Dienst
MDK der Krankenversicherung

Rheinland-Pfalz

Ungewissheit macht Angst!

• Pflegebedürftige und ihre Angehörige sind in der derzeitigen 
Situation verunsichert.

• Der schwierige Schritt zum Eintritt in ein Pflegeheim oder zur 
Beauftragung eines Pflegedienstes wird zusätzlich belastet.

Verallgemeinerung schadet den 
Guten und nutzt den Schlechten!

• Hervorragende Pflegeeinrichtungen haben keine Möglichkeit, 
sich gegenüber „Schwarzen Schafen“ abzugrenzen

• Motivierte und engagierte Pflegefachkräfte werden dadurch 
verunsichert und verbittert und die Pflege wird zusätzlich 
erschwert.
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7.  (...) Ob die Veröffentlichung von MDK-Prüfberichten 
einen Anstieg der Ergebnisqualität bewirkt, lässt sich 
angesichts fehlender Erfahrungen zwar nicht belegen, ist 
aber zu vermuten. 

Antwort der Bundesregierung 
auf eine kleine Anfrage „Qualität in der Pflege“

20.12.2004

Qualitätsverbesserung durch 
Transparenz
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Verbraucherschutz durch 
Transparenz

• Wer wirksamen Verbraucherschutz will, braucht transparente 
Märkte, auf denen ein informationelles Gleichgewicht
zwischen Anbieter- und Nachfrageseite besteht.

• Daher bedarf es einer umfassenden Transparenz über die 
Produktionsweise, die Eigenschaften und die Qualität von 
Produkten und Dienstleistungen . Das gilt auch im 
Gesundheitswesen, zumindest dort, wo Verbraucher in ihrer 
Rolle als Patienten, Versicherte oder Kunden die Wahl zwischen 
verschiedenen Anbietern haben oder von System-
Entscheidungen unmittelbar betroffen sind.

Prof. Dr. Edda Müller, Vorstand der Verbraucherzentrale Bundesverband
Perspektiven der Verbraucher- und Gesundheitspolitik , Die Krankenversicherung 12/2005



Medizinischer Dienst
MDK der Krankenversicherung

Rheinland-Pfalz

2. Andere Länder machen 
es uns vor

Beispiele aus den USA, England, 
Niederlande und Australien
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USA – Medicare
Nursing Home Compare

Informationsbasis kombiniert aus

Health Inspections
(jährliche Begehungen von Prüfteams)

Staffing
(Pflegepersonalstunden je Bewohner)

Quality Measures
(¼ jährlich selbstberichtete 
Pflegeergebnisse) 

Overall Rating
Gesamtwert
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Health Inspections
Überprüfungsergebnisse  

Prüfgegenstände sind u. a. 

Pflegerische Versorgung
Medikamentenmanagement
Hautpflege
Überprüfung der individuellen 
Bedarfe
Verwaltung
Einrichtung
Küche / Ernährung
Wahrung der Patientenrechte
Lebensqualität
…
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Bewertung der Health 
Inspections
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Quality Measures
Selbstreports
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Staffing
Personalausstattung
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Bewertungssystematik

Die obersten 10 %

Die untersten 20 %
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Commission for Social Care
Inspection (CSCI) England

• Begehungen durch Prüfteams 

• Prüfungen 2x jährlich bis alle 3 Jahre 
abhängig von der vorgefundenen 
Pflegequalität

• Bewertung in einem 3 Sterne System

• Bewertungen von 7 Bereichen 
mit mehreren Kriterien und 
Gesamtnote

• Veröffentlichung zusätzlich des 
gesamten Prüfberichtes (ca. 25 
Seiten)
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Outcome groups relating to safety
and management:

• Health and personal care

• Complaints and protection

• Management and administration
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3. Ein Pflegetransparenzsystem 
muss richtige Ergebnisse 
liefern

Grundsätzliche methodische und inhaltliche 
Überlegungen
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Zielsetzung einer 
Pflegetransparenz

Ziele einer Qualitätsberichterstattung sind

• verlässliche Informationen für Verbraucher, politische 
Entscheidungsträger und Öffentlichkeit über die Qualität der Pflege in 
einzelnen Pflegeeinrichtungen zu liefern,

• eine qualitätsgesteuerte Inanspruchnahme von Pflegeeinrichtungen 
durch Pflegebedürftige und Angehörige zu ermöglichen,

• einen Anreiz zur Verbesserung der Pflegequalität zu leisten,

• pflegebedürftige Menschen vor Gefährdung, Schädigung oder 
Übergriffen im Zusammenhang mit ihrer pflegerischen Versorgung zu
schützen und

• eine auf ihre individuellen Bedürfnisse abgestimmte, fachlich 
kompetente und würdevolle Versorgung und größtmögliche 
Lebensqualität zu fördern 
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Methodische und inhaltliche 
Anforderungen

• Die Inhalte müssen relevant sein sowohl aus Sicht der 
Nutzer als auch zur Abbildung von Qualität.

• Die Bewertung muss zu validen Ergebnissen führen, die die 
tatsächliche Qualität abbilden.

• Die Methode zur Datenerhebung und – bewertung muss 
verlässlich sein.

• Die Darstellung muss für Verbraucher, Pflegebedürftige und 
Angehörige nutzbar sein.

• Methodische Qualität und Effekte des Verfahrens müssen 
evaluiert sein.
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4. Das Pflege-
Weiterentwicklungsgesetz
beendet die 
Wettbewerbsverzerrung

Vorgaben des PfWG
und Umsetzung ab 01.07.09
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Veröffentlichung der Prüfergebnisse 
der MDK-Prüfungen

Pflegeweiterentwicklungsgesetz zum 01.01.2009

• Die Kriterien der Veröffentlichung einschließlich der Bewertungssystematik sind 
durch den Spitzenverband Bund der Pflegekassen, die Vereinigungen der 
Träger der Pflegeeinrichtungen auf Bundesebene, die Bundesarbeitsgemein-
schaft der überörtlichen Träger der Sozialhilfe und die Bundesvereinigung der 
kommunalen Spitzenverbände bis zum 30.09.2008 zu vereinbaren.

• Die Landesverbände der Pflegekassen stellen sicher, dass die von den 
Pflegeeinrichtungen erbrachten Leistungen und deren Qualität, insbesondere 
hinsichtlich der Ergebnis- und Lebensqualität, für die Pflegebedürftigen und ihre 
Angehörigen verständlich, übersichtlich und vergleichbar sowohl im Internet als 
auch in anderer geeigneter Form kostenfrei veröffentlicht werden.

Hierbei sind die Ergebnisse der Qualitätsprüfungen des Medizinischen Dienstes der Krankenversicherung 
sowie gleichwertige Prüfergebnisse (…) zugrunde zu legen.
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Aktueller Sachstand

Pflegetransparenz-Vereinbarungen (PTV) stationäre und 
ambulante Pflege sind abgeschlossen einschl. der folgenden 
Anlagen:

Kriterien der Veröffentlichung
Bewertungssystematik für die Kriterien
Ausfüllanleitungen für die Prüfer
Darstellung der Prüfergebnisse 

Qualitätsprüfrichtlinien (QPR) ambulante und stationäre Pflege 
sind angepasst und liegen dem BMG vor.

Erste Veröffentlichungen im Spätsommer (ca. Sept.) 09

https://www.gkv-spitzenverband.de/Pflege_Pflegenoten.gkvnet
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Zeugnisnoten für die Pflege
- 5 Qualitätsbereiche -

4 Bewertungsgradu-
ierungen (0; 5; 7,5; 10)

56 – 64 dichotom
(0 oder 10)

46 – 55 dichotom
(0 oder 10)

36 – 45 dichotom
(0 oder 10)

1 – 35 dichotom
(0 oder 10)

Bewertung

65 bis 82 (18)5. Befragung der Bewohner

1 bis 82 (82)zusammen

56 bis 64 (9)
4. Wohnen, Verpflegung, Hauswirt-

schaft und Hygiene         

46 bis 55 (10)
3. Soziale Betreuung und 

Alltagsgestaltung

36 bis 45 (10)
2. Umgang mit demenzkranken 

Bewohnern

1 bis 35 (35)1. Pflege und medizinische Versorgung

Laufende Nummern

(Anzahl der Kriterien)
Qualitätsbereiche

* Die in die Prüfung einbezogenen Bewohner (Stichprobe bewohnerbezogene Kriterien) werden entsprechend
der Verteilung der Pflegestufe und innerhalb dieser zufällig ausgewählt. Es werden 10 % der Bewohner,
jedoch mind. 5 und höchstens 15 Bewohner in die Erhebung einbezogen.
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Pflege und medizinische 
Versorgung (Bereich 1)
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Zeugnisnoten für die Pflege
- Bewertungssystematik I -

Bewohnerbezogene Kriterien (38) 

Folgende Kriterien werden für jeden einzelnen in die Stichprobe einbezogenen 
Bewohner bewertet: 1 bis 33, 36 bis 39, 44.

Ist das Kriterium für den Bewohner erfüllt, wird der Skalenwert 10 vergeben, ist 
es nicht erfüllt, wird es mit dem Skalenwert 0 bewertet. Der Mittelwert wird für 
alle zur Beurteilung des Kriteriums beteiligten Heimbewohner errechnet.

Bsp. :Das Kriterium ist bei 8 von 10 einbezogenen Bewohnern erfüllt. Es wird 
der Skalenwert 8 vergeben.

Trifft ein Kriterium nicht zu, so ist dieses nicht in die Bewertung und 
Mittelwertberechnung einzubeziehen.

Einrichtungsbezogene Kriterien (26)

Folgende Kriterien lassen ebenfalls nur eine dichotome (erfüllt/nicht erfüllt) 
Bewertung zu: 34 bis 35, 40 bis 43, 45 bis 64.

Diese Kriterien sind auf die gesamte Pflegeeinrichtung bezogen und somit nur 
einmal zu bewerten. Folglich können nur die Skalenwerte 0 oder 10 vergeben 
werden; eine Mittelwertberechnung entfällt.
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Zeugnisnoten für die Pflege
- Bewertungssystematik I -

0  - < 4,5Mangelhaft (4,5 - 5,0)

4,5  - < 5,9Ausreichend (3,5 - 4,4)

5,9  - < 7,3Befriedigend      (2,5 - 3,4)

7,3  - < 8,7Gut             (1,5 - 2,4)

8,7  - 10Sehr gut            (1 - 1,4)

SkalenwertNotenzuordnung
Bezeichnung der Note

Jedes einzelne Kriterium erhält eine Einzelbewertun g anhand einer Skala von 
0 bis 10, wobei 0 die schlechteste und 10 die beste  Bewertung ist.
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Darstellung der Prüfergebnisse 
- 1. Darstellungsebene -

MDK-Qualitätsprüfung: Datum
Gleichwertige Prüfung: Datum
Weitere Prüfergebnisse: hier
Kommentar der Pflegeeinrichtung: hier
Die Pflegeeinrichtung hat eine 
Wiederholungsprüfung durch den MDK 
beantragt:      Ja        Nein

Anzahl der versorgten Bewohner: 150

Anzahl der in die Prüfung einbezogenen 
Bewohner: 15

Vertraglich vereinbarte Leistungsangebote: hier

Weitere Leistungsangebote und Strukturdaten: 
hier

Seniorenresidenz „Koblenzer Schängel“
Löhrstr.9, 56068 Koblenz
Telefon: 0261/99999, Fax: 0261/99999
E-mail: Senioren_Koblenz@t-online.de

Erläuterungen zum 
Bewertungssystem: hier

Qualität der Pflegeeinrichtung
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Darstellung der Prüfergebnisse 
- 1. Darstellungsebene -

4,2
ausreichend

Umgang mit demenzkranken 
Bewohnern: hier

1, 4
sehr gut

Befragung der Bewohner: hier

2, 3 
gut

2, 4
gut

Gesamtergebnis (aus allen 64 
Fragen der vier Bewertungsfelder)

2, 2
gut

Wohnen, Verpflegung, 
Hauswirtschaft und Hygiene: hier

3, 0
befriedigend

Soziale Betreuung/ 
Alltagsgestaltung: hier

Anzahl der Pflegeheime 
im Bundesland: 870
Anzahl der geprüften 
Pflegeheime: 411

2, 4 
gut

Pflege und medizinische 
Versorgung: hier

Vergleichswert im 
Bundesland

Gleichwertige 
Prüfung

MDK-
Ergebnis

Qualitätsbereiche
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Darstellung der Prüfergebnisse
- 2. Darstellungsebene -

Beispiel: Qualitätsbereich „Umgang mit demenzkranke n Bewohnern“

2,6Bewertungsergebnis für den Qualitätsbereich

1,0Gibt es bedarfsgerechtes Speiseangebote für Bewohner mit Demenz?45

5,0Werden dem Bewohner geeignete Angebote gemacht, z. B. zur Bewegung, 
Kommunikation oder zur Wahrnehmung?

44

2,5Wird mit individuellen Orientierungshilfen, z. B. Fotos, gearbeitet?43

1,0Gibt es identifikationserleichternde Milieugestaltung in Zimmern und Aufenthaltsräumen?42

1,0Sind gesicherte Aufenthaltsmöglichkeiten im Freien vorhanden?41

5,0Sind zielgruppengerechte Bewegungs- und Aufenthaltsflächen vorhanden (auch nachts)?40

3,0Wird das Wohlbefinden von Bewohnern mit Demenz im Pflegealltag ermittelt und 
dokumentiert und werden daraus Verbesserungsmaßnahmen abgeleitet?

39

1,8Wird bei Bewohnern mit Demenz die Selbstbestimmung in der Pflegeplanung 
berücksichtigt?

38

3,0Werden bei Bewohnern mit Demenz Angehörige und Bezugspersonen in die Planung der 
Pflege einbezogen?

37

2,5Wird bei Bewohnern mit Demenz die Biographie des Heimbewohners beachtet und bei der 
Tagesgestaltung berücksichtigt?

36
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Aktuelle Darstellung 
Medizinischer Dienst

MDK der Krankenversicherung

Rheinland-Pfalz
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Verfahren der Prüfung

• Grundsätzlich unangemeldete Prüfungen

• Jährliche Prüfungen ab 2011

• MDK führt komplette QPR durch –Transparenzkriterien sind 
Teilmenge

• Zufallsstichprobe für Bewohnerauswahl zur PTV

• Zusätzliche Bewohner NUR für Qualitätsbericht, falls 
wesentliche Pflegebereiche wie Dekubitus, 
Freiheitsentziehende Maßnahmen etc. nicht in der 
Zufallsstichprobe 

• MDK ermittelt Landesdurchschnittswert

• Qualitätsbericht und PTV gehen an LVs der Pflegekassen
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Verfahren der Veröffentlichung
Anlage 4 PTV(S)
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5 Blick in die Zukunft
Evaluation und weitere Anpassung
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….

….

25.05.2009

Evaluation des 
Transparenzverfahrens
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Projekt „Ergebnisqualität“
Medizinischer Dienst
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